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Warum sich der Heizungstausch 2024 besonders 
lohnt 

• Förderung für Heizungstausch und neue Heizungsregeln 
treten in Kraft 

• Hauseigentümer sollten auch regionale Förderung prüfen 

• Heizen mit Gas und Öl wird teurer: Heizungstausch spart 
15.000 bis 20.000 Euro CO2-Kosten 

 
Berlin, 28. Dezember 2023. Die aktualisierte Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) tritt bereits morgen in Kraft. Die 
gemeinnützige Beratungsgesellschaft co2online empfiehlt allen 
sanierungswilligen Hauseigentümern, jetzt die neuen Förderungen zu 
prüfen und auch regionale Fördermittel zu nutzen. Dazu hat co2online 
die wichtigsten Informationen auf www.co2online.de/beg 
veröffentlicht. 
 
Förderung für Heizungstausch: bis zu 70 Prozent 
 
Neben einer Grundförderung für den Heizungstausch (30 Prozent) 
können selbstnutzende Hauseigentümer noch einen 
einkommensabhängigen Bonus (30 Prozent) sowie einen Klima-
Geschwindigkeitsbonus (20 Prozent) erhalten. Maximal 70 Prozent 
von 30.000 Euro der Kosten sind je nach Konstellation als Zuschuss 
zu haben. 
 
Wer nur Anspruch auf einen Teil der Förderung hat, sollte auch 
Förderprogramme von Bundesländern, Städten und Gemeinden 
prüfen. Häufig kann die Bundesförderung mit regionalen Fördermitteln 
kombiniert werden. Um keine relevanten Förderungen zu verpassen, 
hat co2online über 1.000 Programme im FördermittelCheck 
zusammengetragen. Damit finden Hauseigentümer auf 
www.co2online.de/foerdermittelcheck alle für sie passenden 
Förderungen und die wichtigsten Tipps. 
 
Gebäudeenergiegesetz: mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien 
bei neuen Heizungen 
 
Zum 1. Januar tritt auch die Novelle des Gebäudeenergiegesetzes 
(GEG) in Kraft. Davon sind zunächst vor allem neue Wohngebäude in 
Neubaugebieten betroffen. Sie müssen mit erneuerbaren 
Heizsystemen ausgestattet werden. Liegt bereits eine kommunale 
Wärmeplanung vor, gilt das auch für vorhandene Wohngebäude: Lässt 
sich die alte fossile Heizung nicht mehr reparieren, ist eine neue 
Heizung auf Basis erneuerbarer Energien einzubauen. 
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CO2-Preis: langfristig 15.000 bis 20.000 Euro sparen 
 
Was noch für einen Wechsel zu erneuerbaren Energien spricht: Heizen mit Gas und Öl 
wird 2024 teurer. Der CO2-Preis steigt für fossile Brennstoffe von aktuell 30 auf 45 
Euro pro Tonne. 2025 soll er dann bei 55 Euro pro Tonne liegen – und in den 
folgenden Jahren weiter steigen. Hauseigentümer in einem gasbeheizten 
Einfamilienhaus zahlen im nächsten Jahr 195 Euro zusätzlich fürs Heizen. In 
Häusern mit Ölheizung sind es 255 Euro.  
 
Keinen CO2-Preis zahlt dagegen, wer mit Wärmepumpe oder anderen erneuerbaren 
Energien heizt. Wer sich im nächsten Jahr von seiner Gasheizung verabschiedet, 
spart in den nächsten 20 Jahren voraussichtlich 15.000 Euro. Bei einer Ölheizung 
sind es sogar rund 20.000 Euro. 
 
Über co2online 
 
Die gemeinnützige Beratungsgesellschaft co2online (www.co2online.de) steht für 
Klimaschutz, der wirkt. Mehr als 50 Energie- und Kommunikationsexperten machen 
sich seit 2003 mit Kampagnen, Energierechnern und PraxisChecks stark dafür, den 
Strom- und Heizenergieverbrauch in privaten Haushalten auf ein Minimum zu senken. 
Die Handlungsimpulse, die diese Aktionen auslösen, tragen messbar zur CO2-
Minderung bei. Im Fokus stehen Strom und Heizenergie in Gebäuden, 
Modernisierung, Bau sowie Hilfe im Umgang mit Fördermitteln. Unterstützt wird 
co2online unter anderem vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
dem Umweltbundesamt sowie von Medien, Wissenschaft und Wirtschaft. 
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